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werden wenn man in der obigen Meldung den Beweis
finden wollte daß das Syſtem welches in unſeren Schulen
zur Förderung einer großen lohnenden Obſtkultur in An
wendung kommt ſeinen Zweck vollſtändig verfehlt und da
durch verfehlen muß weil von einer hervorragend praktiſchen
Vorbildung ihrer Schüler und Curſiſten nur in ganz ver
einzelten Ausnahmefällen die Rede ſein kann

Den Leitern und Gliedern der deutſchen Obſtbau Vereine
aber müße das oben ſignalifirte Vorgehen endlich die Augen
darüber öffnen wie nothwendig ein thatkräftiges zielbewußtes
Vorgehen zur Organiſation des deutſchen Obſthandels nun
mehr geworden iſt ſoll nicht der deutſche Obſtbau ganz und
gar zu Grunde gehen Die Schamröthe müßte ihnen in s
Geſicht ſteigen wenn ſie bedenken daß ſie die Thätigkeit
der Vereine auf Bahnen drängten welche die Erreichung
praktiſcher Erfolge von Haus aus ansſchließen mußten Jn
Folge der Anträge des Unterzeichneten auf dem Kongreſſe
des Deutſchen PomologenVereins in Stuttgart im Jahre 1889
wurde von dieſem Vereine ein Ausſchuß zur Organiſation
des deutſchen Obſthandels eingeſetzt Die verſchiedenſten
Schwierigkeiten welche den Beſtrebungen dieſes Ausſchuſſes
zum Theil ſelbſt von den Seiten welche durch Amt und
Stellung berufen waren ſie zu fördern in den Weg gelegt
wurden ließen die Thätigkeit deſſelben verſumpfen ſchon
faſt erreichte Erfolge wieder in ſich ſelbſt zuſammenfallen
Wären dem Ausſchuſſe die erwarteten Sympathien entgegen
gebracht worden ſo könnten wir ruhig derartig fremdlän
diſche Beſtrebungen hervortreten laſſen welche jetzt den
de Obſtbau ganz empfindlich ſchädigen werden ſchädigen
müſſen

Werden ſich endlich die deutſchen Obſtzüchter zuſammen
thun um auch ihrerſeits einen großen deutſchen Obſthandel
einen umfaſſenden Obſtexport eine rationelle Obſtverwerthung
durchzuführen

Nach unſeren ſeitherigen Erfahrungen
vermögen wir das leider nicht anzunehmen

B L Kühn Rixdorf
Anſer Hans und Zimmergarken

7 Der ſibiriſche Kirſch oder Wildapfel Pirus baceata iſt
für die Herſtellung eines hochfeinen Apfelweines ebenſo aber auch zur
Geleefabrikation ganz vorzüglich geeignet Als prächtiger Zierſtrauch
in den meiſten Parkanlagen ziemlich viel gepflanzt läßt man ganz
bedauerlicher Weiſe die maſſenhaft anhängenden Früchte meiſt ungenutzt
verkommen ſo daß ſchon aus dieſem Grunde ein Hinweis auf ſeine
vorzügliche Verwendbarkeit nützlich ſein dürfte Aber man ſollte den
Strauch welcher höchſtens 6 m hoch wird in ausgedehntem Maaße
als Nutzſtrauch kultiviren und beſonders in rauhen Lagen wo andere
Obſtbäöume nicht mehr ſicher gedeihen Er iſt vollſtändig winterhart
trägt jedes Jahr eben ſo regelmäßig und eben ſo reich wie unſere
Beerenobſtſträucher und iſt auch darum gerade in ungünſtigen Obſt
lagen zur Maſſenpflanzung zu empfehlen

Kleinere Mittheilungen
F Künſtliche Fütterung der Karpfen Jn ſtark beſetzten Teichen

iſt eine künſtliche Fütterung von großer Bedeutung um in kurzer Zeit
ein größeres Gewicht der Karpfen zu erzielen Aus gekochten Linſen
Bohnen Erbſen Kartoffeln macht man mit Kleie Trebern oder Malz
keimen einen Teig der von den Karpfen gern verzehrt wird Auch
können thieriſche Stoffe als dicke Milch Quark gekochtes Blut Fleiſch
mehl Würmer Maikäfer Schnecken Engerlinge theils allein verfüttert
theils mit den vorgenannten Stoffen zuſammengeknetet werden
Fleiſch von gefallenen Thieren in die Karpfenteiche zu werfen iſt wegen
Verderbniß des Waſſers nicht empfehlenswerth dagegen kann man
daſſelbe zweckmäßig verwerthen indem man es entweder in durch
löcherten Käſten über dem Teich aufſtellt oder es in beſonderen Gräben
mit Stroh Miſt und anderen Abfällen gemiſcht offen liegen läßt
Verſchiedene Fliegen und andere Jnſekten legen dann ihre Eier ab und
d r entwickelten Maden fallen ins Waſſer und werden Beute der

S Ein neuer Wetteranzeiger kann aus einem Fichtenzweige
wie folgt hergeſtellt werden Man entwipfele eine junge Fichte unter
ihrem erſten Quirl und ſchneide von dieſem alle Zweige bis auf einen
ab ſchält den Quirl und nagele ihn mit dem ſtehengebliebenen Zweige
nach unten an eine Wand Bei ſchönem bezw kommenden ſchönem
Weliter krümmt ſich das Aeſtchen nach oben das Barometer ſteigt iſt
ſchlechtes Wetter in Ausſicht ſo ſtreckt ſich das Aeſtchen nach unten
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das Barometer fällt Die Arbeiter im Böhmer und bayriſchen Walde
wenden dieſen Wetteranzeiger ſchon ſeit langer Zeit an und rühmen
ſeine Zuverläſſigkeit ſo ſehr daß wir auch unſern Leſern einen Verſuch
mit demſelben empfehlen

g Süßer Apfelwein wird in immer ſteigenden Mengen von
Amerika in England eingeführt und wird dort viel beſſer bezahlt als
der aus einheimiſchen Aepfeln hergeſtellte ganz vorzügliche Wein Die
Firma welche dieſen Exportartikel einführte ſoll im Vorjahre aus
300,000 Buſhels Aepfel à 22 kg 24,000 Faß Apfelwein gewonnen
haben Die Früchte von Wildlingsſtämmen werden vorgezogen Das
Keltern erfolgt in von Dampf betriebenenen Mühlen und Preſſen
Man läßt den Saft nicht vollſtändig vergähren ſondern unterbricht
die Gährung dadurch daß man den gährenden Saft durch einen
Sandfilter ſchickt So behandelter Apfelwein ſoll ſich 3 Jahre lang
halten was aber ohne ſeine Steriliſation und einen luftdichten Ver
ſchluß recht un wahrſcheinlich iſt

S Gegen Schildläuſe iſt Harz Emulſion ein ſicher wirkendes
Mittel welches in Amerika allgemein angewendet die Athmungsorgane
verſchließt und den Tod der Jnſekten herbeiführt Sie wird hergeſtellt
indem man in 100 Gallonen Waſſer 5 Pfund Soda löſt das Gemiſch
erhitzt um weitere 18 Pfund Harz und 2 Pint Fiſchöl unterzumiſchen
Auch gegen Blattläuſe Raupen c wirkt dieſe Emulſion abſolut ſicher

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Der Bismarckapfel aus Neuſecland ſtammend kam von da

nach England und wurde in Deutſchland durch Hofgärtner Fießer
Baden Baden eingeführt Von allen Seiten wird jetzt die abnorme
frühe und geradezu überreiche Tragbarkeit dieſer Sorte anerkannt aber
über den Werth der Frucht gehen die Urtheile noch ziemlich weit aus
einander Herr Fießer bezeichnete ihn für Herbſt und Winter als
Wirthſchaftsapfel erſten Ranges bei voller Tafelreife aber d h in
den Monaten Februar März und April als vorzüglichen Tafelapfel
Nachdem wir ausgiebig Gelegenheit zur Prüfung dieſes Apfels hatten
müſſen wir uns dieſem Urtheile anſchließen Die Frucht iſt groß ſaftig
ähnlich dem bekannten Paradeapfel Kaiſer Alexander welchem ſie aber
in Färbung Güte Haltbarkeit und vor allen Dingen in der Tragbar
keit ganz bedeutend überlegen iſt Die Fruchtbarkeit dieſer Sorte iſt
gerade ſtaunenswerth und noch nie dageweſen Wir zählten wiederholt
an einjährigen Kopulanten bis zu 25 wohlausgebildeter Früchte ja
im Vorjahre fanden wir an einem Kopulanten von demſelben Jahre
d h vom Frühjahre 1894 8 vollſtändig ausgebildete Früchte Dabei
wächſt dieſe Sorte kräftig und zeigt ein großes kräftiges Blatt Er
kann ſowohl als Hochſtamm für Maſſenpflanzungen als auch für den
Zwergbaum im Formobſtgarten warm empfohlen werden und iſt ent
ſchieden die beſte Apfelſorte für den Topfobſtbau denn er trägt unter
allen Verhältniſſen früh und reich Bei der jetzt eintretenden Pflanz
und Veredelungszeit wird dieſer Hinweis vielen Obſtzüchtern will
kommen ſein

Froſtſchäden in Frankreich Aus Paris wird mitgetheilt
daß der Froſt des vergangenen Winters in ganz Frankreich im Be
ſonderen aber in der Nähe von Paris ganz erheblich geſchadet hat
Der größte Theil der Pfirſiche Birnen aber auch der Weinſtock ſei
erfroren oder doch ſo durch den Froſt geſchädigt daß von einer Ernte
wohl in keinem Falle die Rede ſein könne Auch die Kulturen der
Frühgemüſe haben ſo erheblich gelitten daß dieſelben wohl kaum den
Pariſer Bedarf decken dürften ſo daß von einem Exporte in dieſem
Falle wohl abgeſehen werden müſſe Auch in Deutſchland ſind beſon
ders die Birnen welche die vorjährigen Froſtbeſchädigungen noch nicht
vollſtändig auszugleichen vermochten an verſchiedenen Stellen auf s
Neue erfroren

Einführung amerikaniſchen Schweinefleiſches unter eng
liſchen Urſprungsatteſten Von der Firma Theo Baader in Liver
pool ſind in neuerer Zeit mehrere größere Sendungen Schweinszungen
nach Hamburg eingeführt worden die in den beigegebenen Atteſten
welche angeblich von Schlachthausinſpektoren engliſcher Ortſchaften her
rührten als großbritanniſche Erzeugniſſe bezeichnet waren Gleichwohl
wurde der Verdacht rege daß ſie wenigſtens zum Theil aus Amerika
ſtammten Zu dieſer Vermuthung gab auch ein Jnſerat in der All
gemeinen Fleiſcherzeitung Anlaß in dem ausdrücklich die Lieferung
amerikaniſcher Zungen angeboten wurde und zwar zu einem Preiſe
der erheblich unter den übrigen Preiſen großbritanniſcher Schweins
zungen zurückblieb Um den Bemühungen nicht unterſuchtes ameri
kaniſches Schweinefleiſch auf dem Umwege über Großbritannien nach

Deutſchland einzuführen entgegenzutreten hat der Senat von Hamburg
die Anordnung getroffen daß daſelbſt Fleiſchſendungen der betreffenden
Liverpooler Firma nur noch dann zugelaſſen werden wenn ſie von
einem durch den deutſchen Conſul in Liverpool beglaubigten Urſprungs
atteſt begleitet ſind Seitdem hat die Zufuhr ſolcher Schweinszungen
in Hamburg aufgehört Bei ferneren Sendungen von Schweinefleiſch
ſollen die Beſcheinigungen großbritanniſcher Schlachthaus Jnſpektoren
ſofern ſie nicht den Beglaubigungsvermerk einer deutſchen Conſular
Behörde tragen als zuverläſſige Beweisſtücke nicht betrachtet werden
In dieſem Sinne ſind die Zollbehörden Preußens mit Anweiſung ver
ſehen worden Nach Mittheilungen welche dem Hamburger Senat aus
betheiligten Kreiſen zugegangen ſind ſollen neuerdings Schweinefleiſch
ſendungen von der genannten Liverpooler Firma über Stettin nach
Berlin gelangt ſein
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Die Veranſtaltungen der Deutſchen Landwirth
ſchafts Geſellſchaft zur Abhilfe der Kalk

armuth des Bodens
Berichterſtatter

Herr Geheimer Regierungs Rath Prof Dr Orth Berlin
Die vielfach verfallenen verſchütteten oder eingeebneten

Mergelgruben auf vielen Gütern Norddeutſchlands weiſen
darauf hin wie die in der erſten Hälfte dieſes Jahrhunderts
zahlreich vorgenommenen Mergelungen nachfolgend häufig vernachläſſigt oder als nicht men erforderlich aufgefaßt worden

ſind ſo daß die Frage der Kalkzufuhr zum Boden wodurch
in der erſten Hälfte dieſes Jahrhunderts ſo großartige Er
folge erzielt ſind als unweſentlich keine Beachtung mehr
fand Von nicht geringem Einfluſſe darauf war das be
deutſame Auftreten Liebig s um das Jahr 1840 mit der
von demſelben vertretenen Erſatztheorie wonach für die
Befruchtung des Bodens die durch die Ernten demſelben
entzogenen und aus der Wirthſchaft ausgeführten Stoffe
als allein wichtig in Betracht kommen Und da mit den
Körnern Hackfrüchten Fleiſch Milch u a Kalk nur in ſehr
geringem Umfange der Wirthſchaft verloren geht wohl aber
in großer Menge Stickſtoff Phosphorſäure und Kali und
da die Erſatzfrage großentheils auf dieſe zuletzt genannten
Kern Nährſtoffe bezogen wurde ſo hat die Mineraltheorie
nicht wenig dazu beigetragen daß die Frage der Kalkzufuhr
noch mehr vernachläſſigt wurde daß aber der Landwirth
ſchaft auf vielen Bodenarten große Nachtheile zugefügt wurden

Der Kalkgehalt des Bodens iſt zum großen Theil be
dingt von den Prozeſſen der Auslaugung wodurch die
Atmoſphärilien den kohlenſauren Kalk als doppelt kohlen
ſauren Kalk dem Boden entführen Nachfolgend werden auch
die kalkhaltigen Silikate zur Verwitterung gebracht und gehen
allmählich verloren Da die Pflanze ohne Kalk ſich nicht
entwickeln bei Mangel deſſelben auch bei übrigens reich
licher Nahrung ſich nicht entſprechend ausbilden kann da
ferner die Gegenwart von Kalk viele Prozeſſe des Bodens
günſtig beeinflußt ſo mußte der Ackerban nothwendig in
vielen Gegenden zurückgehen überall auch da wo der durch
Kalk und Mergel bewirkte Erſatz durch Pflanzenentnahme
und Auslaugung ebenfalls fortgeführt worden war

Zu den erſten Aufgaben womit ſich die im Februar
1886 begründete Ackerbau Abtheilung der Deutſchen Land
wirthſchafts Geſellſchaft auf meinen Antrag beſchäftigt
hat gehörte die Aufnahme der Kalkfrage und der Wald
ſtreufrage welche häufig nahe Beziehungen zu einander
haben Durch Fragebogen iſt bereits im Frühjahre 1886

eine Umfrage über die erſtere herbeigeführt und auf der
erſten Wander Verſammlung zu Dresden im Mai 1886 da
rüber berichtet das Ergebniß iſt von Herrn Oekonomierath
d s in den Mittheilungen der Geſellſchaft veröffentlicht
worden

Jn der Dresdener Verſammlung wurde zugleich der
Beſchluß gefaßt daß die Abtheilung ſich mit den deutſchen
geologiſchen Anſtalten in Verbindung ſetze betreffs geeigneter
geologiſcher Mitwirkung bei der Aufſuchung von Kalk und
Mergel Lagern auf Gütern wozu ſich dieſelben in dankens
werther Weiſe bereit erklärten und über deren Erfolge nach
folgend noch berichtet werden ſoll Das Zuſammenarbeiten
der Ackerbau Abtheilung mit der Dünger Abtheilung welche
große Mittel zur Verfügung ſtellte führte dahin daß vom

ahre 1888 ſämmtliche Ausſtellungen der Deutſchen Land
wirthſchafts Geſellſchaft benutzt wurden um in den einzelnen
Gauen die bezügliche Materialfrage durch Preis Ausſchreiben
zur Klärung und zur allgemeinen Kenntniß zu bringen
Durch beſondere Veröffentlichungen hat die Ackerbau Ab
theilung auf die möglichſt baldige allſeitige Klarſtellung der
Kalkfrage im Deutſchen Reich hinzuwirken geſucht Jn einer
derſelben Land wirthſchaft ohne Kalk heißt es wie folgt
Januar 1888

Es iſt feſtgeſtellt daß auf vielen Bodenarten der land
wirthſchaftliche Betrieb mit Ausſicht auf Erfolg nicht be
trieben und nicht erhalten werden kann wenn nicht der
großen Kalkarmuth derſelben durch periodiſche Zufuhr von
Kalk oder Mergel entgegengewirkt wird Das
Vorgehen der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft betreffs
das Ausſchreiben einer Konkurrenz für die Ausſtellung von
Kalk und Handelsmergel hat den Zweck überall im
e Reich auf die hier noch vorhandenen Lücken hinzu
weiſen

1 Welche nutzbringenden Kalk und Handelsmergel ſind
vorhanden

2 Welches iſt der Gehalt derſelben
3 Zu welchem Preiſe können dieſelben abgegeben werden
4 Auf welche Entfernung ſind dieſelben für wirthſchaft

liche Zwecke noch als transportfähig zu bezeichnen
Die genannte Feſtſtellung iſt eine wirthſchaft

liche Nothwendigkeit für die verſchiedenſten Gegenden des
Deutſchen Reichs wo überall die genannten Fra umöffentlichen Bewußtſein gebracht werden müſſen bar

ſich deshalb auch kein Land und keine Provinz kein Central
verein und keine Verſuchsſtation den bezüglichen Aufgaben
entziehen Die deutſche Landwirthſchaft kann und muß er
warten daß die genannten ſchwerwiegenden Landeskultur
Fragen baldmöglichſt klargeſtellt werdeu
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Es konnte wohl r und beſtimmter darauf
am gemacht werden wie dringend nothwendig dieſe

allſeitige Klarſtellung im öffentlichen Jntereſſe iſt und wie
des alle bezüglichen Stellen Alles aufbieten ſollten um

dieſer Klarſtellung gelangen Trotzdem von veredenen Seiten ein Lebhaftes Intereſſe der Sache entgegen

iſt ſo ergeben die bisherigen Ausſtellungen von
lau Magdeburg Straßburg r München und

Berlin dennoch daß das Meiſte auf dieſem Gebiete noch zu
hat Handelt es ſich doch darum daß für jede

gend für jedes Dorf und jedes Gut überall wo es
erforderlich iſt dieſe wichtigen Fragen geklärt und zur all
gemeinen Kenntniß gebracht werden Und es iſt dies gegen
wärtig da bei der Ungunſt der Zeiten der Futterbau natur
emäß wieder mehr in den Vordergrund treten muß inſehen Grade zu beklagen Es iſt ſehr häufig der Fall daß

der Futterbau durch Kalkarmuth weſentlich darniederliegt
oder zurückgegangen iſt So ſehr auch die durch Ausſtellungenegebenen Anregungen und die ſich anſchließenden Berichte

ie Herausgabe und J Verbreitung einer beſon
deren Preisſchrift über Kalk und Mergel von Dr Ullmann

veranlaßt durch Ausſetzung eines Preiſes Seitens der Herren
roßwendt Blunck zu Hamburg auf die Verwendundieſer Materialien im Deutſchen Reiche einen großen Einfluß

gehabt haben ſo iſt doch unzweifelhaft daß außerordentlich
viel auf dieſem Gebiete noch zu geſchehen hat und daß in
vielen kalkarmen Gegenden und Orten namentlich auch in

zahlreichen bäuerlichen Gemarkungen dieſe Fragen noch
ar nicht gefördert worden ſind

s die Aufſuchung der auf den Gütern vorkommenden

Kalk und Tr betrifft ſo iſt daran zu erinnern
daß jeder Landwirth zunächſt die zu Gebote ſtehenden
P witte durch Aufgraben Abbohren Prüfen mit Salz
ſäure u dergl ſelbſt zur Ausführung bringen ſollte Mit
dem Dreizöller Schneckenbohrer von Beermann zu Berlinh iſt daſelbſt Lepzerſtr 127 bis anf mehrere

eter tief zu bohren für 16 20 Mk käuflich zu haben
mit einer für wenige Pfennige in jeder Apotheke zu habenden
kleinen Menge iſt in kürzeſter Zeit feſtzuſtellen
ob im Untergrunde Mergelſchichten vorhanden ſind oder nicht
Man braucht dabei nur im Auge zu behalten daß die an
der Oberfläche vorhandenen Schichten vielfach ihren Kalk
Kpt durch Auslaugung verloren haben Die geologiſchen

en da wo e vorhanden ſind in der norddeutſchen Ebene
nicht ſelten auch das Vorhandenſein von Ziegeleien geben
dafür manche Anhaltspunkte Ich kann dabei indeſſen nicht
umhin hier auch mit gewiſſen kritiſchen Aeußerungen uicht
zurückzuhalten

Als ökonomiſch disponirt kann es nicht bezeichnet werden
wenn das Vorkommen von einzelnen Brombeeren in ſandigen
Gemarkungen wie es ein paar Mal vorgekommen iſt zur
Heranziehung von geologiſchen Sachverſtändigen geführt hat
die dann nur die vollſtändige Auslaugung ehemaliger kalk

ltigen Schichten feſtgeſtellt haben Wenn auch geologiſcher
eits entſprechend den Verabredungen durchaus nur mäßige

Sätze in Anſpruch genommen werden ſo ſind mit derartigen
Ausführungen immerhin doch unnütze Koſten verknüpft welche
geſpart werden könnten und ſollten Wo ehemalige Mergel

en auf das Vorhandenſein dieſes Materials hinweiſen
die Beilegung eines offenen Profils und die Entnahme

von Proben zur Unterſuchung in einer Verſuchsſtation ſehr
erleichtert Es iſt vorgekommen daß auch beim Vorhanden
ſein erartiger Gruben geologiſche Mitwirkung in Anſpruch

men iſt deren Koſten ebenfalls hätten geſpart werden
en Bei der Probenahme werden zweckmäßig die kalk
jen Schichten oberhalb in der Mitte und unterhalb
ſichtigt die häufig Verſchiedenheiten aufweiſen Bei

einem Antrage auf geologiſche Mitwirkung konnte darauf
verwieſen werden daß bereits eine eingehende geologiſche
Karte gedruckt und veröffentlicht vorhanden ſei auf welcher
das Vorkommen von Mergel genau angegeben war ſo daß
die geologiſche Unterſuchung unterbleiben konnte Wo bei

a
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J einem geſtellten Antrage die geologiſchen AufnahmeArbeiten

für eine KartenSektion bereits im Gange waren iſt die
gewünſchte Unterſuchung unentgeltlich vorgenommen worden

Die auf geologiſche Beihülfe geſtellten Anträge beziehen
ſich überwiegend auf den preußiſchen Staat wo der Direktor
der geologiſchen Landesanſtalt und Bergakademie Geh Ober
Bergrath Hauchecorne der Angelegenheit ein freundliches
Intereſſe entgegengebracht hat einige wenige auf Mecklenburg
wo der ordentliche Profeſſor an der Univerſität Roſtock
Prof Dr Geinitz die Sache ſehr unterſtützt hat von den
übrigen Staaten iſt mir nichts in dieſer Hinſicht bekannt
geworden Bergmänniſche Unterſuchungen ſind grundſätzlich
ausgeſchloſſen Die Aufnahmen beziehen ſich einige Male auf
das Vorhandenſein von Ziegelthonlagern einige Male auf
Kies und Grand Ein paar Mal iſt der Wunſch geäußert
über den Bodenwerth zum Theil über das KalkzufuhrBe
dürfniß orientirt zu werden welche Aufgabe mehr dem Land
wirth oder Agrikulturchemiker als dem Geologen zufällt
Ein Mal iſt auch der Wunſch geäußert in einem trockenen
Waldgebiet Waſſerquellen für Wild zu erſchließen welche
auch in der Winterperiode Waſſer abzugeben vermögen

Durch ne e Unterſuchungen werden natur
gemäß die bezüglichen Arbeiten weſentlich theurer und die
ſelben gehen über den Rahmen der bezüglichen Ver
einbarungen hinaus Sie erſehen aber daraus wie weit
e die geologiſchen Sachverſtändigen den Wünſchen der
ntragſteller entgegengekommen ſind Jn der Regel haben

die Arbeiten raſch in einem oder zwei Jahren erledigt werden
können und iſt es ausreichend wenn die Fundpunkte in
einer topographiſchen Karte event Meßtiſchblatt eingetragen
mit Nummern bezeichnet und in dem Gebiete Pflöcke mit
den bezüglichen Nummern eingeſchlagen werden woran ſich
Angaben über das Vorkommen die Mächtigkeit der nicht
kalkhaltigen Deckſchicht u a m zu knüpfen haben Die
Kalkbeſtimmungen haben die Geologen zum Theil ſelbſt aus
führen laſſen oder es iſt dafür eine agrikulturchemiſche Ver
ſuchsſtation in Anſpruch genommen worden Eine größere
Reihe von Beſtimmungen ſind in meinem Laboratorium in
der landwirthſchaftlichen Hochſchule ausgeführt Wenn ſich
ieran die erforderlichen mündlichen Orientirungen an den
ertreter der Wirthſchaft anſchließen ſo ſind zeitraubende

lange Gutachten in der Regel nicht erforderlich und wird an
Koſten geſpart werden können

Was die erzielten Erfolge betrifft ſo ſind im weſentlichen
ſeit dem Jahre 1890 von 82 unterſuchten Gütern auf 67
Gütern über 80 r Kalk und Mergellager nachgewieſen
worden von denen auf 30 Gütern der Mergel zu Meliora
tionen verwendet worden iſt Gemergelt und mit Kalk ver
ſehen ſind in Folge deſſen bis jetzt 705 ha wobei zu
berückſichtigen iſt daß manche Unterſuchungen erſt in den
letzten Jahren ausgeführt ſind Manche Mergellager ſind
nicht ausgebeutet weil ſie zu abgelegen ſind zu wenig Kalk
beſitzen zu viel Abraum haben oder überhaupt der Mergel
ſchwierig zu gewinnen und abzuführen iſt

Was die Erfolge betrifft ſo ſind dieſelben zum Theil
gut zum Theil vorzüglich Jn einem Falle wird bei ver
ſchiedenen Früchten 20 25 Proz Mehrertrag angegeben

Was die Anmeldungen für die Zukunft betrifft ſo wird
ebeten dieſelben in jedem Jahre bis 1 März d alſoLept möglichſt umgehend an die Haupt Geſchäftsſtelle der

Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft einzureichen da im
Frühjahr über die Arbeitsvertheilung disponirt wird und
ſpäter nicht mit Sicherheit auf Berückſichtigung gerechnet
werden kann

Eine zweite Umfrage betreffend Kalk und r
verwendung iſt in den Jahren 189192 erfolgt die Er
gebe ſind von dem Berichterſtatter im Jahrbuch Band

veröffentlicht worden Es ſtellt ſich durch dieſe Umfrage
heraus in wie großen Gebieten Kalkarmuth des Bodens
angenommen werden muß ja daß faſt ganze Provinzen in
der Ackerkrume als kalkarm und der Zufuhr bedürftig an
geſehen werden Es ergiebt ſich darans alſo welche große

5i
Bedeutung der Kalkfrage zukommt und wie nothwendig das
Vorgehen der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft in
dieſer Frage geweſen iſt Ueber die erforderliche Berück
ſichtigung der andern Pflanzennährſtoffe verdient dieſe Frage
eine fortlaufende ſtändige Aufmerkſamkeit im Jntereſſe der
Landeskultur Es kann deshalb nur wiederholt auf s
dringendſte daran gemahnt werden überall wo es erforderlich
iſt dieſe Frage neben den übrigen Düngerfragen aufzunehmen
und möglichſt bald ſoweit zu fördern daß dieſes großartige
Hülfsmittel zur Hebung der Bodenkultur vieler Gegenden
möglichſt in allen Gauen und auf jedem Gute in jedem
Dorfe überall wo es erforderlich iſt auf gutem und ſchlechtem
Boden entſprechend gewürdigt werde Wenn gegenwärtig
Kleinbahnen und Kanäle vielfach ausgeführt werden ſo
ſollten bei ihrer Anlage dieſe Meliorationsfragen mit be
rückſichtigt werden Die bezügliche Durchforſchung
der Gaue Provinzen und Länder iſt dafür erforderlich da
mit nicht falſche Linien gewährt werden

Geh Bergrath Dr Hauchecorne Direktor der Berg
akademie und geologiſchen Landesanſtalt betonte ebenfalls
die Benutzung der geologiſchen Karten und praktiſchen Hülfs
mittel und bat die betreffenden Anmeldungen für die Unter
d des Sommers immer vor dem 1 März vorzu
nehmen

Sitzung der Geräthe und Banabtheilung der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft

am 19 Februar 1895 Nachmittags 3 Ahr
Schluß

Zum nächſten Punkte der Tagesordnung ſpricht Herr
Geh Hofrath Eyth über die Dreſchmaſchinen Prüfungen
der Agr Society in England Seine ſehr intereſſanten
Ausführungen gab der Vortragende ungefähr wie folgt

Die R Agr Society in England hielt in den letzten
30 Jahren drei Prüfungen von Getreide Dreſchmaſchinen
ab und zwar in den Jahren 1867 1872 und 1891 Die
ſelben zeigen in belehrender Weiſe nicht nur die Entwickelung
der Dreſchmaſchinen ſelbſt ſondern namentlich auch die
Fortſchritte des engliſchen Prüfungsweſens 1867 wurden
die Maſchinen in 3 Gruppen eingetheilt Göpel Dreſch
maſchinen Dampf Dreſchmaſchinen ohne und Dampf Dreſch
maſchinen mit Reinigungs und Sortir Apparaten 1872
wurden nur die zwei letzteren Gruppen beibehalten und
1891 blieb blos eine einzige Gruppe übrig die Dampf
Dreſchmaſchinen mit Reinigungs und Sortirapparaten Jn
dieſer Weiſe hatten ſich die Anforderungen an die Dreſch
maſchinen im Laufe von drei Decennien vereinfacht und
nur noch das Beſte und Vollkommenſte das anfänglich für
das Theuerſte und Complicirteſte erklärt worden war hatte
ſich ſoweit praktiſche Bedeutung erhalten um eine große
Prüfung zu rechtfertigen

Selbſtverſtändlich zeigen dieſe drei Prüfungen auch die
Wandlungen welchen das Prüfungsweſen überhaupt in
dieſem Zeitraum unterworfen war ſowohl in ſeiner Bedeu
tung für die techniſche Jnduſtrie als auch für die Land
wirthſchaft Bei den erſten zwei Prüfungen waren 30 40
Maſchinen betheiligt bei der letzten meldeten ſich nur noch
acht Die Dreſchmaſchine r in den 70 er Jahren ihre
endgültige Form erreicht die alten Weltfirmen hatten einen
feſten Typus für dieſelben gefunden ſo daß durch eine
Wiederholung der Prüfung eine weſentliche Aenderung der
Sachlage nicht mehr erzielt werden konnte Es war des
halb natürlich daß auch die Theilnahme und das Intereſſe
für dieſe Prüfungen geſchwunden war und die letzte der
ſelben trotz aller Vollkommenheit der Durchführung auf
die man rechnen durfte nur von wenigen Geſchäften geringerer
Bedeutung beſchickt wurde

Die Proben beſtanden in einer Vorprüfung die den
Zweck hatte zunächſt durch einen allgemeinen Verſuch die
verhältnißmäßig wenig tüchtigen Maſchinen auszuſcheiden
Die übrigbleibenden traten in den engeren Wettbewerb bei

welchem ſie eine Stunde lang Weizen eine Stunde
und eine halbe Stunde Hafer zu dreſchen hatten Hierbei
wurde die Leiſtung der Kraftbedarf die Beſchaffenheit des
Korns und ſeiner verſchiedenen Sorten des Strohes der
Ueberkehr und der Spreu beobachtet wobei durch Na
dreſchen und Nachſortiren die Fehler zahlenmäßig feſtgeſt
wurden Das Richten erfolgt auf Grund des Punktſyſtems
das von der Agr Society ſchon ſeit 40 Jahren ange
wendet wird und zwar in Form des bloßen Addirens von
einfachen Werthzahlen das den Nachtheil hat den Unter
ſchied der verſchiedenen Maſchinen in wenig hervortretender
Weiſe zum Ausdruck zu bringen trotzdem aber in England
noch heute üblich iſt Nur mit einer Maſchine wurde endlich
eine Reihe von Verſuchen gemacht welche techniſch en
ſchaftliche Fragen berührten die mit dem eigentlichen Wett
bewerb nicht in direktem Zuſammenhang ſtanden namentlich
um den Kraftverbrauch der verſchiedenen Theile einer r
maſchine feſtzuſtellen wie der Dreſch Trommel des
Schüttelwerks und des Sortir Apparates Jntereſſant in
ſeiner greifbaren Faßlichkeit iſt die Berechnung daß das
Maſchinendreſchen obgleich billiger als der Han druſg
gefähr 10 Mal mehr Kraft erfordert als dieſer daß
die Kraft welche von den verſchiedenen Maſchinen gebraucht
wird um eine Garbe Weizen auszudreſchen der Kraft
gleichkommt mit der dieſe Garbe im beſten Falle 500 im
ſchlimmſten 900 mm hoch gehoben werden könnte

Jm weiteren Verlauf der Sitzung gab Herr Geh Hof
rath Eyth einen Ueberblick über die Platzverhältniſſe der
nächſten Ausſtellung in Köln und Mittheilung über die Ab
ſichten der Geſchäftsleitung über die in Köln vorzunehmenden
Hauptprüfungen von Geräthen

Ein Antrag aus der Verſammlung die Geräthe Abtheilung mit der Beſchaffung von Gerathen zum Waſchen von

Rübenblättern zwecks Viehfütterung zu beauftragen wurde
e und die Geſchäftsführung der Abtheilung mit der

eranlaſſung des Weiteren betraut

Eine Steiermärkiſche Obſtansſtellung in
Berlin

Die k k Steiermärkiſche Landwirthſchafts Geſellſchaft
und der Landesausſchuß von Steiermark haben einen Fonds
gebildet zur Veranſtaltung einer Obſtausſtellung in Berlin
Durch dieſe Ausſtellung ſoll das ſteiermärkiſche Obſt in
Berlin allgemein bekannt werden und der Obſtexport dahin
einen erneuten Aufſchwung nehmen So ſchreiben die
Berniſchen Blätter für Landwirthſchaft und fügen hinzu
Wir erwarten daß ſich die Schweizeriſche Obſtexport Ge

ſellſchaft in Anbetracht dieſer Verhältniſſe auf eine rührige
Propaganda für unſer Obſt vorbereite Ausſtellungen wie
ſie die Steirer erſtreben dürften kein ungeeignetes Mittel

ſich neue Abſatzgebiete zu erſchließen Alſo an die
Arbeit

Wir ſelbſt zweifeln keinen Augenblick daran daß wenn
man dieſe Pläne ausführt der erwartete Erfolg nicht aus
bleiben und ſo das deutſche Obſt mehr wie noch heute vom
Berliner Markte verdrängt wird

Es iſt bedauerlich daß die deutſchen centralen landwirth
ſchaftlichen Vereine dem Obſtbau ihr Jntereſſe nicht in
ähnlicher praktiſcher Weiſe bethätigen denn mit den Geldern
welche ſie angeblich zur Förderung des Obſtbaues verwen
den würde die Organiſation des deutſchen Obſthandels
vollendet ein derartiges Vorgehen des Auslandes bedeutend
erſchwert wenn nicht ganz ausſichtslos ſein Es iſt kaum
glaublich und doch zutreffend daß die deutſchen Eiſenbahn
Verwaltungen die Obſteinfuhr fremdländiſchen Obſtes durch

billige Ausnahme Tarife unterſtützen im inländiſchen Ver
kehre aber eine Detarifirung der höheren Jnlandstarife
fortgeſetzt verweigern Recht ſehr zu wünſchen wäre es
weiter wenn unſere deutſchen Behörden etwas praktiſchere
Maßregeln zur Förderung des Obſtbaues ergreifen möchten
wie ſeither und um ſo dringender muß dieſe Forderung
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